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Von Mozart bis Metallica
Lernen Die Musikschule ist die erste Adresse für musikalische Bildung in Liechtenstein. Im regelmässigen Unterricht 
lernen Kinder, Jugendliche und Erwachsene dort ein Instrument oder das Singen.

Schlendert man durch eines 
der Musikschulzentren, 
dringen die unterschied-
lichsten Klänge durch die 

geschlossenen Türen der Unter-
richtsräume. Aus einem Musikzim-
mer sind die Töne einer Trompete 
zu hören. Dort übt Raphaela Max-
field gerade mit ihrem Lehrer Hans 
Hämmerle den schnellen und lang-
samen 6/8-Takt. Die Zwölfjährige 
lernt bereits im vierten Jahr und 
spielt auch beim Jugendensemble 
und der Jugendharmonie Eschen 
mit. Was macht ihr am meisten 
Spass? Raphaela: «Mir gefallen ei-
gentlich alle Stücke, die wir spie-
len. Am meisten Spass macht es, 
mit anderen zusammen zu musi-
zieren.» Das ist auch etwas, was ihr 
Lehrer Hans Hämmerle gerne för-
dert. «Einen Teil der Unterrichts-

zeit verwenden wir meistens für 
das Musizieren im Duett oder Trio.»

Spass und Fleiss
Im Raum gegenüber, auf der ande-
ren Seite des Flurs, erklingt das 
Kinderlied «Fuchs, du hast die Gans 
gestohlen» auf einem Klavier. Der 
kleine Pianist heisst Justin und ist 
sechs Jahre alt. Er hat erst vor Kur-
zem begonnen mit dem Unterricht. 
Wieso hat er sich fürs Klavier ent-
schieden? «Weil mein grosser Bru-
der auch Klavier spielt und es mir 
gefällt», sagt Justin. Ein bisschen 
schwer sei es schon, meint er, und 
seine Mutter bestätigt, dass die Kin-
der auf jeden Fall auf die Unterstüt-
zung der Eltern angewiesen sind, 
wenn sie ein Instrument lernen. 
Seine Lehrerin Maria Meier hat des-
halb für die Eltern wertvolle Tipps 

parat, wie sie das regelmässige 
Üben in den Familienalltag integ-
rieren können. «Denn ohne f leissi-
ges Üben kann man nun mal kein 
Instrument erlernen», erklärt die 
Musikpädagogin.

Eltern sind mit im Boot
Die Kombination aus kontinuierli-
chem, professionellem Unterricht 
und dem Üben zu Hause sorgt rasch 
für erkennbare Fortschritte bei den 
Schülern. Aber auch die Eltern sind 
gefordert, wenn ihr Kind ein Instru-
ment lernen will. Es braucht Unter-
stützung, um die Übungszeiten zu 
Hause regelmässig einzuhalten. In-
teresse und Freude zeigen, Lob und 
Aufmunterung sind wichtige Motiva-
tionshilfen für die jungen Musik-
schüler. Der wiederholte Besuch der 
Eltern im Unterricht verschafft Ein-

blicke in die Arbeitsweise der Lehr-
person und bietet Gelegenheit, offe-
ne Fragen zu klären.  (pd)

Weitere Informationen: www.musikschule.li 

Instrumenteninformation der Musikschule
Die Instrumenteninformation der Liechtensteinischen 
Musikschule findet am Samstag, den 9. Mai 2015, um 
10 Uhr im Musikschulzentrum Unterland in Eschen 
statt. Der Beginn des 1. Semesters 2015/16 ist auf 
den 17. August terminiert. Anmeldefrist: 1. Juni.

Die Kombination aus kontinuierlichem professionellem Unterricht und dem Üben zu Hause sorgt rasch für erkennbare Fortschritte. (Foto: ZVG)

Galerie Art Felicia

Drei künstlerische 
Perspektiven
MAUREN  «Und ewig rockt die Farbe – 
3 Newcomer in der Galerie Art Feli-
cia», dies der Titel einer neuen Aus-
stellung in der gleichnamigen Gale-
rie am Weiherring 106 in Mauren. 
Zu sehen sind Werke der Künstler 
Franziska Schmalzl, Pit Wide und 
Robert Süess. Schmalzl führt den 
Betrachter mit Ironie in die lebendi-
ge Welt allzumenschlicher Tiere, 
frecher Früchte und belebter Ge-
genstände des Alltags. Bei Wide ste-
hen die Auseinandersetzung von 
Skulpturen mit dem Thema Mensch 
im Vordergrund. Süess schliesslich 
setzt auf Expressivität, die er in 
vielschichtiger Arbeit mit kraftvol-
len Gesten umsetzt. Die Vernissage 
findet am kommenden Samstag ab 
19 Uhr statt.  (pd/red)

Landestheater Bregenz

«Cyrano de 
Bergerac»
BREGENZ Am Vorarlberger Landes-
theater in Bregenz feiert am 30. 
April, um 19.30 Uhr Edmond 
Rostands «Cyrano de Bergerac» in 
der Regie von Hans Escher Premie-
re. Cyrano de Bergerac (1619–1655) 
war Erfinder, Freigeist, Philosoph, 
Dichter, Utopist. In seinen Roma-
nen reiste er zum Mond und zur 
Sonne, erkundete mögliche und 
unmögliche Welten. Regeln und 
Gesetze verachtete er, vermessen 
und mutig, mit Witz und Scharf-
züngigkeit legte er sich mit Über-
kommenem an. Edmond Rostands 
Stück, uraufgeführt am 28. Dezem-
ber 1897 am Pariser Théâtre de la 
Porte Saint-Martin, das die Lebens-
geschichte dieses exzentrischen 
Einzelgängers ins Zentrum stellt, 
wendet sich ab vom herrschenden 
Realismus der Zeit, entfaltet auf 
der Bühne einen üppig-bunten, 
breit angelegten historischen Bil-
derbogen. Rostand mischt Komi-
sches und Tragisches, Sublimes 
und Groteskes, romantisches Dra-
ma, Oper und Vaudeville zu einem 
Pastiche voller Überraschungen. 

Verführerische Macht der Sprache
Der geniale Cyrano de Bergerac 
verliebt sich in seine schöne Kusine 
Roxane, fürchtet jedoch, wegen sei-
ner missgestalteten Nase von ihr 
zurückgewiesen zu werden. Auch 
Christian de Neuvillette, den die 
Natur zwar mit Schönheit, nicht je-
doch mit grossem Esprit und Selbst-
vertrauen gesegnet hat, ist in die 
hübsche Roxane verliebt. Ihm je-
doch fehlen buchstäblich die Wor-
te, um seiner Liebe Ausdruck zu 
verleihen. Der selbstzweif lerische 
Cyrano borgt dem Konkurrenten 
und Freund im Werben um die Ge-
liebte seine überzeugenden Gefüh-
le, formuliert für ihn die schöns-
ten, die leidenschaftlichsten Worte 
der Liebe und prompt erliegt Roxa-
ne dem Charme dieser Briefe. Bald 
gesteht sie Christian, dass sie nicht 
mehr sein Äusseres, sondern seine 
Seele – und damit eigentlich Cyra-
nos Briefe – liebt. Der verzweifelte 
Christian sucht den Freitod in der 
Schlacht, und Cyrano verzichtet 
darauf, Roxane seine Rolle zu ent-
hüllen, stattdessen f lüstert er 
Christian eine barmherzige Lüge 
zu. Erst kurz vor seinem Tode ge-
steht Cyrano seine Liebe. In 
Rostands virtuosem Stück geht es 
nicht nur um die verführerische 
Macht der Sprache, sondern auch 
um den fehlenden Mut, sich zu sei-
nen Schwächen und Mängeln zu be-
kennen. Die drei Protagonisten des 
Schauspiels verfehlen einander, 
weil sie nicht zu ihren Unzuläng-
lichkeiten stehen können. Im wan-
delbaren, den Luxus des Grand 
Siècle anspielenden, Bühnenraum 
von Renato Uz verwebt Hans 
Eschers Inszenierung Tiefe, Emp-
findung und leichtfüssigen Witz zu 
einem Tableau, das Wehmut, Ehr-
gefühl, Hingabe und unerfüllbare 
Liebe auszubalancieren sucht.  (pd)

Weitere Informationen und Auff ührungsdaten 
unter www.landestheater.org.

ANZEIGE

Blockfl ötenklänge  im 
Vaduzer Rathaussaal 
Talent Blockfl ötenklänge füllen am Sonntag, den 3. Mai, 11 Uhr 
den Rathaussaal in Vaduz. Bei den Podium-Konzerten stellt sich 
Teresa Wrann vor, eine junge Musikerin, die aufhorchen lässt. 
Werke von Vivaldi, Bach, Corelli und 
Telemann sowie von Maute und 
Krähmer hat die junge Musikerin auf 
ihr Programm gesetzt: Mit der Block-
f löte in der Hand reist sie durch über 
dreieinhalb Jahrhunderte Musikge-
schichte. Seit nunmehr fünfzehn 
Jahren widmet sich Teresa Wrann 
diesem Instrument, mit dem sie der 
ORF bereits zweimal im Konzert vor-
stellte. Nach erstem Blockflötenun-
terricht wurde sie Schülerin von Sa-
bine Gstach am Landeskonservatori-
um Feldkirch, zunächst als Mitglied 
der Förderklasse für musikalische 
Hochbegabungen. Meisterkurse be-
suchte sie unter anderem bei Bart 
Spanhove, Daniel Brüggen, Carsten 
Eckert und Michael Posch. 2013 be-
gann Teresa Wrann ein Studium der 
Instrumentalpädagogik. 
Schon früh absolvierte sie erfolg-
reich Wettbewerbe wie Prima la Mu-
sica, die Open Recorder Days Ams-
terdam oder den Jugendmusikwett-
bewerb Schiers. Zu hören war sie 
nicht nur im Radio, sondern unter 
anderem auch beim «Ma hilft Kon-
zert» des Landeskonservatoriums, 
als Solistin mit dem Sinfonischen 

Blasorchester Vorarlberg sowie bei 
Theaterproduktionen, musikali-
schen Umrahmungen und zahlrei-
chen Konzerten der Förderklasse 
und mit ihrem Ensemble «viore». 

Abwechslungsreiche Klänge 
Im Rathaussaal Vaduz gibt es mit Te-
resa Wrann auch die Gelegenheit, 
den Domorganisten von Feldkirch 
als Musikalischen Partner zu erle-
ben. Johannes Hämmerle aus Dorn-
birn studierte an der Wiener Musiku-
niversität Orgel bei Michael Radules-
cu, Cembalo bei Gordon Murray so-
wie Kirchenmusik. Der Preisträger 
internationaler Wettbewerbe war 
während seiner Studienzeit zweiter 
Organist an der historischen Sieber-
Orgel der Wiener Michaelerkirche 
und Lehrbeauftragter an der Abtei-
lung für Alte Musik am Konservatori-
um Wien. 2001 kam Johannes 
Hämmerle als Dozent an das Vorarl-
berger Landeskonservatorium, wo er 
seit 2007 die Abteilung für Tastenin-
strumente und Gesang leitet. Im glei-
chen Jahr wurde er zum Domorga-
nisten Feldkirchs ernannt. Seit 2009 
hat er zudem einen Lehrauftrag für 

Cembalo an der Hochschule für Kir-
chenmusik und Musikpädagogik in 
Regensburg inne.
Als Gäste auf dem Konzertpodium 
begrüsst Teresa Wrann bei dieser 
Sonntagsmatinee Gustav Wocher 
(Violoncello, Klavier) und Damian 
Keller (Akkordeon). «Gleich drei 
verschiedene Tasteninstrumente 
als Begleitung?», mag man sich fra-
gen. Die Blockf löte bietet eben weit 
mehr Überraschungen, als ihr 
schlichter Bau es zunächst vermu-
ten lässt.  (pd)

Konzertieren in Vaduz: Teresa Wrann und Johannes Hämmerle. (Fotos: ZVG)

ANZEIGE
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